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Anhörung "Neue Ressourcierung Volksschule" Beilage

Stand: 04. Juni 2018
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Aarau -3.1 -2.9 -1.2 0.9
Aarburg 4.0 1.0 6.4 8.6
Abtwil 2.2 4.6
Aristau -4.4 -8.0
Arni (AG) -1.5 -6.0
Auenstein -13.1 -12.6
Auw -2.4 -2.4
Bad Zurzach -2.4 -6.1
Baden -5.2 1.3 -6.4 0.4
Beinwil (Freiamt) -1.3 -1.9
Beinwil am See -3.7 0.1
Bellikon -5.6 -5.2
Bergdietikon -0.2 -5.6
Berikon 2.4 0.6
Bettwil 0.1 8.7
Biberstein -8.9 -7.3
Birmenstorf (AG) -8.4 -8.5
Birr 1.6 4.6 1.7 4.9
Birrhard -13.2 n/A
Birrwil 20.1 14.4
Boniswil 4.3 4.1
Boswil 2.9 -8.0 -3.5 -2.3
Bottenwil 10.0 -1.0
Böttstein -3.8 1.5 2.3 -0.4
Bözberg -6.1 -5.5
Bözen 6.3 7.2
Bremgarten (AG) -0.4 -5.4 1.3 -2.4
Brittnau -1.2 -4.7 -2.1 -14.0
Brugg -6.2 4.7 -4.9 0.1
Brunegg 4.7 6.0
Burg (AG) 8.2 10.0
Büttikon 5.7 7.5

Differenz in %
verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Veränderungen der Ressourcenmengen der Schuljahre 2016/17 beziehungsweise 2017/18 
(Modellberechnung)

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 
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Differenz in %
verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 

Buttwil -9.3 -5.4
Densbüren 1.2 4.5
Dietwil -8.8 -8.7
Dintikon 1.7 -1.5
Döttingen -2.1 -1.9
Dürrenäsch 0.6 -6.1
Effingen -1.1 -2.3
Eggenwil -1.4 3.1
Egliswil 13.6 -0.6
Ehrendingen -1.1 3.6
Eiken 0.6 0.4
Endingen -3.3 -3.4
Ennetbaden -1.0 -1.6
Fahrwangen 3.7 6.5
Fischbach-Gösl. -1.7 -3.7
Fislisbach 0.2 -3.7
Freienwil -0.3 -2.5
Frick 0.9 6.3 -1.4 8.9
Full-Reuenthal 9.2 8.2
Gansingen 9.3 17.5
Gebenstorf 4.5 4.5 -2.4 1.9
Gde.Verband Oberstufe Unteres Aaretal -10.8 -8.1
Gde.Verband Primarschule am Maiengrün -4.1 -1.4
Gde.Verband Schule Mellingen-Wohlenschwil 3.2 9.2 -0.6 5.7
Gipf-Oberfrick -4.5 0.2 -5.6 -3.9
Gontenschwil -11.9 -5.9
Gränichen -0.5 6.0 -2.1 -0.5
Habsburg -9.5 -9.0
Hallwil 9.4 2.5
Hausen (AG) 3.5 6.3
Hendschiken -5.8 1.0
Herznach -4.0 -4.0
Hirschthal -7.8 -11.8
Holderbank (AG) -7.6 0.8
Holziken -8.6 -6.2
Hornussen 3.1 1.6
Hunzenschwil -0.8 0.5
Islisberg 0.8 7.3
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Differenz in %
verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 

Jonen 0.4 9.8
Kaiseraugst -8.1 -6.9
Kaisten -3.9 2.6
Kallern -11.0 -3.3
Killwangen 0.0 1.4
Klingnau 1.6 3.5
Koblenz -5.0 -1.2
Kölliken 0.4 -8.1 2.9 -6.2
Kreisbezirksschule Leuggern                     -5.4 -5.1
Kreisprimarschule Chrüzlibach                  -4.2 -2.4
Kreisschule am Maiengrün -11.0 -4.1
Kreisschule Buchs-Rohr 0.6 2.0 3.4 3.7
Kreisschule Bünz -7.1 -2.9
Kreisschule Entfelden 3.3 8.8 4.4 5.1
Kreisschule Erzbachtal Erlinsbach 3.0 -0.7 5.3 -8.4
Kreisschule Homberg 3.5 -2.6
Kreisschule Kelleramt -5.7 -14.7
Kreisschule Leerau -3.1 -4.8
Kreisschule Lotten 7.0 11.7
Kreisschule Mutschellen 3.2 7.6
Kreisschule Oberstufe Oberes Suhrental -11.9 1.3
Kreisschule Oberstufe Rohrdorferberg 2.5 3.0
Kreisschule Oberstufe Schenkenbergertal -7.5 -7.3
Kreisschule Regio Laufenburg -9.6 -11.9
Kreisschule Rheintal-Studenland -7.6 -3.9
Kreisschule Safenwil-Walterswil 6.1 -6.9 0.0 -6.0
Kreisschule Unteres Fricktal 8.0 1.6
Kreisschule Wegenstetten-Hellikon -6.9 1.6 -1.3 7.5
Künten -3.4 0.0
Küttigen 7.3 -1.8 3.3 1.4
Laufenburg -6.6 -4.6
Leibstadt -1.5 5.2 4.2 -3.8
Leimbach (AG) -4.0 -6.9
Lengnau (AG) -8.7 -5.9
Leuggern -2.9 -6.4
Leutwil 12.0 2.3
Lupfig -1.7 -1.9 -4.6 -11.8
Magden -2.0 -2.9
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verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 

Mägenwil -11.9 -14.3
Mandach 2.7 -3.2
Meisterschwanden -2.9 -8.6
Menziken 1.8 -9.2 0.0 -9.2
Merenschwand 3.7 -5.6 1.0 -8.1
Mettauertal 9.7 7.6
Möhlin 2.2 7.7 2.5 1.1
Möriken-Wildegg -1.8 -3.4 0.4 4.5
Muhen 7.4 -11.6 6.1 -10.1
Mühlau -11.4 -4.3
Mülligen -5.6 -8.1
Mumpf 20.5 12.8
Münchwilen (AG) 0.8 6.6
Murgenthal -3.3 -5.8
Muri (AG) 1.7 -1.2 0.9 -3.6
Neuenhof 1.0 -5.5 1.6 -7.5
Niederlenz -1.4 -3.9 -1.9 3.1
Niederrohrdorf -3.1 -5.0
Niederwil (AG) -3.4 -3.9
Oberhof 0.7 1.8
Oberkulm -8.4 -6.7
Oberlunkhofen -3.6 -2.0
Obermumpf 7.0 8.2
Oberrohrdorf -6.3 -7.6
Oberrüti -3.7 -5.7
Obersiggenthal 5.5 -2.2 3.1 -0.4
Oberstufenschule Oberes Seetal -3.0 5.3
Oberwil-Lieli -9.4 -5.2
Oeschgen 6.7 9.8
Oftringen 5.0 -0.4 5.0 -0.6
Olsberg -9.5 -6.8
Othmarsingen -1.5 -1.4
Regionalschule Lenzburg 5.0 11.4 5.6 2.9
Reinach (AG) 2.3 0.7
Reitnau 0.4 3.1
Remetschwil -7.1 -8.7
Remigen -8.0 -6.5
Rheinfelden 2.2 1.8
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Differenz in %
verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 

Rietheim 3.4 -1.6
Riniken 0.0 -9.5
Rothrist 3.7 0.5 -1.4 -0.8
Rottenschwil 2.8 8.3
Rudolfstetten-Friedlisberg 0.2 -1.2
Rüfenach 7.3 3.9
Rupperswil -0.3 -0.3
Sarmenstorf -5.9 -4.8
Schafisheim -3.1 -1.9
Scherz 3.3 8.8
Schinznach -3.2 -6.1
Schinznach-Bad 12.4 3.0
Schlossrued 14.5 7.8
Schmiedrued 15.5 12.7
Schneisingen -9.8 -2.5
Schöftland 0.0 -2.9 -1.8 -1.3
Schulverband Oberstufe EMS 2.9 -6.2
Schulverband Oberstufe Fischingertal -15.3 -13.7
Schulverband Oberstufe Mittleres Wynental -4.1 2.8
Schulverband Reusstal 4.9 -2.3
Schulverband Surbtal 4.1 -2.1
Schupfart 6.6 23.7
Schwaderloch 3.7 -4.5
Seengen -4.2 -6.5 -2.8 -7.8
Seon 4.3 1.5 7.7 4.5
Siglistorf 2.1 6.9
Sins -5.0 -2.0 -2.7 3.3
Sisseln 0.5 -6.7
Spreitenbach 0.2 -4.1 0.6 2.1
Staffelbach 0.5 -2.2
Stein (AG) -0.8 -7.6
Stetten (AG) -0.9 1.1
Strengelbach -2.0 3.4 1.0 1.5
Suhr 2.2 -1.4 -3.0 -5.2
Tägerig 0.1 0.0 -2.8
Tegerfelden -4.3 2.3
Teufenthal (AG) -13.4 -13.6
Thalheim (AG) 6.4 12.0
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Differenz in %
verglichen mit SJ 2016/17 verglichen mit SJ 2017/18

Hinsichtlich der Veränderungen der Ressourcenmengen an den einzelnen Schulen wurde berechnet, welche 
Auswirkungen eine fiktive Systemumstellung in den Schuljahren 2016/17 beziehungsweise 2017/18 gehabt hätte. Die 
fiktiven Werte wurden mit den für die jeweiligen Schuljahre effektiv gesprochenen Ressourcen (gemäss 
"Administration Lehrpersonen Schule Aargau (ALSA)" verglichen. 

Die Zahlen geben den aktuellen Planungsstand wieder und basieren auf einer Momentaufnahme. Bis zum 
Inkrafttreten der neuen Regelung können sich noch deutliche Abweichungen gegenüber den ausgewiesenen 
Zahlen ergeben, beispielsweise aufgrund veränderter Rahmenbedingungen an den Schulen. Die Daten sind 
entsprechend vorsichtig zu interpretieren.

Positive Werte bedeuten, dass einer Schule mit der "Neuen Ressourcierung Volksschule" zusätzliche Ressourcen 
zur Verfügung gestanden wären. Negative Werte zeigen auf, dass der Schule mit der "Neuen Ressourcierung 
Volksschule" im Referenzjahr weniger Ressourcen gesprochen worden wären. Aufgrund der gestaffelten Einführung 
(siehe Anhörungsbericht, Kapitel 3.6.2.2) werden während den ersten beiden Schuljahren die Veränderungen 
abgefedert, so werden zum Einführungszeitpunkt (voraussichtlich Schuljahr 2020/21) bei keiner Schule die 
Ressourcen um mehr als 6 % pro Schülerin und Schüler reduziert. 

Turgi -10.6 -9.1 -4.5 -10.4
Ueken 2.1 -3.2
Uerkheim -5.9 -1.9
Uezwil 13.6 13.5
Unterkulm -3.8 -0.3
Unterlunkhofen 0.2 4.6
Untersiggenthal 1.9 -2.0 -2.6 4.1
Veltheim (AG) 0.8 -7.7
Villigen 1.0 8.7
Villmergen 9.1 6.8 7.7 -0.9
Villnachern -4.4 -0.1
Vordemwald -5.3 -3.9
Wallbach -4.8 -7.3
Waltenschwil -11.5 -12.9
Wettingen 7.1 4.3 7.5 12.6
Widen -5.5 -6.3
Windisch -3.7 4.7 -0.2 6.4
Wittnau -4.8 -1.3
Wohlen (AG) 6.9 4.7 8.1 3.9
Wölflinswil -3.8 0.8
Würenlingen -1.7 -3.4 0.5 -0.3
Würenlos 0.4 -9.2 2.4 -5.8
Zeihen 0.6 2.9
Zeiningen -2.6 2.9
Zetzwil -8.2 -5.2
Zofingen 4.2 7.2 2.2 1.5
Zufikon 9.1 -9.1 3.5 3.0
Zuzgen 10.3 13.3
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